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Bekanntmachungen.
Nach einer Reise durch das Saaryebiet Hai General

Mangin , Höchistkommandierenderder X. Armee, zufrieden mit
der allgemeinen Haltung der Bevölkerung und mit der von
den Arbeitern geleisteten Arbeit, 'bestimmt, die Nahrung der
Arbeiterklasse zu bessern.

Die Schwerarbeiter und Schwerstarbeiter werden pro
Woche und pro stopf 128 Gramm Reis erhalten als Zulage

ar allge^ieinen Ration.
Die Schwerarbeiter werden als Fettzulage 400 Gramm

Speck pro Monat erhalten , die Schwerstaröeiter dagegen
600 Gramm.

Diese Lebensmittel werden den deutschen Arbeitern zu
demselben Preise gelassen werden , wie den französischen Sol¬
daten.

Die Lebensmitielverteilung wird in einigen Tagen erfol¬
gen, sobald Transportmöglichkeilen vorhanden sind.

(Gez.) Leiter der Lebensmittelversorgung.
*

(Zur Ergänzung der Verfügung bezüglich 'des Schriftwechsels
in den vcn der X. französischen' Armee besetzten Rheinlanden

vom 10. Januar 1919.)
II . Zugelassrnr Postsendungen:

Zu Absatz 3: Zwischen den von den französischen Heeren
besetzten Rheinlanden und dem nichtbcsetzten Deutschland.

Gelb- und Wertsendungen:
Am Schluß des Absatzes ist hinzuzufügen:
Der Schriftwechsel, der sich aus Geldsendungen oder Geld¬

überweisungen bezieht, die zur Bezahlung von Waren , deren
Durchlaß ständig gestattet ist, dienen, muß ebenfalls ,den Aus-
nahmekommissionen in Trier (so weit Wiesbaden in Betracht
kommt) unterbreitet werden, die für Weiterleitung sorgen
werden. Mit anderen Worten : Es darf keine einzige Geld¬
sendung durch die Beteiligten aus direktem Wege vorgenom¬
men werden. _

Verwaltungsdienstbriefe ('deutsche oder nichtdeutsche).
Es ist wegzulassen, „oder nichtdeutsche" aus der 1. Zeile.

Am Schluß des Absatzes ist hinzuzusögen:
Der Schriftwechsel der deutschen Behörden darf aus den

besetzten R'hcinlanden nach dem unbesetzten Deutschland nicht
ansgehen , ohne mit dem .Visum der französischen Militärbe¬
hörde. die mit der Überwachung des deutschen Verwaltungs¬
dienstes beauftragt ist, versehen zu sein.

Wiesbaden , den 24. Januar 1910.
L’Admiuistrateur du Cerde de Wiesbaden-Ville.

a
Di ? Behörde weist nochmals daraus hip, daß jeder ge¬

schäftliche Verkehr  zwischen den besetzten Rhein¬
landen  und 'dem unbesetzten Deutschland,  bezw.
zwischen Elsaß -Lothringen und dem unbesetzten Deutschland
von den Ausnahmekommissionen in Trier bezw. Stratzburg
genehmigt werden muß.

Ferner wird darauf hingewicsen, daß auch alle Geld¬
sendungen und Überweisungsaufträge , die aus diesen Ge-
schästsverkebr zuvückzuführen sind, einerlei , ob es sich dabei um
Waren handelt, , deren Ein- und Aussuihr ständig zugelassen
sind, oder ob Unternehmungen in Frage kommen, die nur aus¬
nahmsweise gestattet wurden, von den Beteiligten an
die Ausnahmekommissionen in Trier (für Wies¬
baden zuständig) bezlw. Straßburg gerichtet werden muffen,
die für ihre Weiterleitung sorgen werden.

D -e Umschläge von Geschäftsbriefen nach dem unbesetzten
Deutschland, nach Lothringen oder nach dem Elsaß müssen den
Namen und die Adresse des Absenders sowie den Vermerk
„Geschäftsbrief"  tragen . Der Absender übernimmt
durch eigenhändige Unterschrift dieses Vermerks die persönliche
Verantwortlichkeit für die Richtigkeit.

Wiesbaden , den 24. Januar 1919.
LVAdministratPur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Die Wahlen zur preußischen
Landesversammlung.

i'ü t ’ 56 i b en , 27. Jan.
Die Wahlen in Wiesbaden haben, wie das Ergebnis

für die Nationalversa »u»>lm!g Mion voraussehen liefe,
auch für die preufe siche Landesverfammlung der
Deutschen demokratischen Partei  den er-
warteten vollen Sieg  gebracht . Die „Liste Rade"
vereinigt nach den bisher va-ii,'.lenden Zahlungen wieder
ungefähr die gleiclie Anzahl Srinimen auf sich, wie sämt-
liche anderen bürgerlichen Parteien zusainnrengenommen,
und läßt die Liste der Lozwldenwkrutie mit einigen
hundert Stimmen weit hinter üch. Wir bringen hieß-
unter das bis jetzt vorliegende "orläufige Ergebnis , das
sich kaum noch wesentlich ändern dürfte , da nur noch
4 Bezirke ausstelwn. i -5 erhielten an Stimmen:

Deutsch-nationale Parten . . . . . 874
Deutsche.Volksoart;i . . . . . . . 8153
Zentrum' (Christliche Bolkspartei) . . 6 713
Deutsche demokratische Partei . . . . 15 596
Sozialdemakrali'ch: P̂artei . . . . 13435
U. S . P. (Unabhängige soz. Partei) . , 1019

Weitere Wahlergebnisse.
Orte D.nat. Dolkso. D. Dolksv. Zentrum Demokr. So,. U.S .-P.

Schierstei« 8 50 204 814 1055 28
Igstadt 21 56 2 131 164 24
Medenbach 22 56 — 19 81 —

Hochheim 2 138 1085 119 687 —-
Rambach 7 13 29 135 466 1
Auring« — 59 1 69 78 —
Sonne'nberg 308 35 118 629 592 59
Raurod _ 73 17 85 221 3
Erbenheim 4 68 41 604 699 7

Die Nationalversammlung.
Ebcrts Forderungen an die bürgerlichen Parteien.
Berlin, 24. Jan . Der Volksbeiuftragte Ebert machte

dem Berliner Korre>pondenten der „Köln. Ztg ." gegen¬
über über das Wahlergebnis folgende Ausführungen:
. Wir Sozialdemokraren werden in der Nationalver¬
sammlung die Pflicht haben, den Geist und die
H a n dl u n g s l i n i e zu bestimmen. Noch reicht unsre
Stärke nicht zur alleinigen Ü b e r n a h m e der
Regierung  aus . sie wird aber so grofe sein, daß tat¬
sächlich nichts geschehen kann, was unfern Grundsätzen
widerspricht. Das gilt auch für die neu zu bildende
R e i chs r e g i e r n n a. Die Partei , die darin die Sitze
mit uns teilen soll, muß sich bewußt sein, dafe ein Zu¬
sammenarbeiten nur irköglich ist, wenn dies nicht nur in
demokratischem, sondern auch in sozial istrschem
Sinne erfolgt ."
Tr» Rat der Dolksbean ''tragten geht na » Weimar.

Berlin , 28. Jan . Das „B. T." läßt sich aus Weimar md=
den, daß zur Nationalversammlung der Rat der Volksbeauf¬
tragten geschlossen  nach Weimar verlegt wird.

Die württcmbrrgische Landesversammlung.
Stuttgart . 23. Jan . Die verfassunggebende Landesver¬

sammlung trat heute. mittag zu ihrer ersten Sitzung zu¬
sammen. Keil (Soz .) wurde mit 139 von 144 abgegebenen
Stimmen zum Präsidenten gewählt. Zum ersten Vizepräsi¬
denten wurde Kock (Demokrsi und znm zweiten Vizepräsi¬
denten Wolter (Zentr .) gewählt.

Die Friedenskonferenz. >
Anerkennung der russischen Revolution.

Dem amtlichen französischen Bericht über die Konferenz
ist zu entnehmen, daß man Rußland nicht neue Hindernisse
in den Weg legen und sich in keiner Weise ern-
Mi f cf) e rt dürfe in sein Recht, seine Angelegenheiten auf seine
Weise zu ordnen. Die Vertreter betrachten das russische Volk
a's ihren Freund , nicht als ihren Feind . Sie erkennen das
absolute Recht des russischen Volkes an , seine eigenen Ange¬
legenheiten selbst zu ordnen und Richtlinien dafür festzusetzen.
Sie wollen Rußland nicht ansbenten oder in irgend einer
Weise ausnutzen. Sie erkennen die Revolution
ohne Varb .ehalt an.  Die assoziierten Mächte haben sich
zu einem g e m einsamen Wirken verpflichtet,  und
um ihrer eigenen Verantwortlichkeit willen arbeiten sie an
der Wiederherstellung des Friedens in Europa . ' Sie laden
jede organisierte Gruppe , die gegenwärtig die politische Macht
oder die militärische Kontrolle ausübt oder auszuüben versucht,
ein. eine Vertretung , deren Zahl bei jeder Gruppe drei nicht
übersteigen darf , auf die P r i n ze n - I n s e l im Marmara-
Meer zu entsenden. Dort werden diese Volksvertreter durch
Vertreter der assoziierten Mächte empfangen mit der Be¬
dingung, daß unterdessen ein W a f f e n st i l l st ach d abge-
Ichlosten wird . Die Vertreter werden an dem für die Zu¬
sammenkunft bestimmten Orte am 18. Februar 1919 erwartet.
Die Vertreter der Großmächte führten am Dienstag die Er¬
örterung der Lage in Rußland zu Ende. Die Vorschläge
Wilsons fanden schließlich die allgemeine Zustimmung.

Weitere Berat,niasgeoenstLnde.
Die Pariser Konferenz befaßte sich mit der Prüfung der

auf der Tagesordnung ftir die Vollversammlung am Samstag
stehenden Verhandlungsgegenstände. Es wurden in diesem Zu¬
sammenhang folgende Punkte genannt : 1. Internatio¬
nale Arbeitergesetzgebung;  2 . Anwendung von
Strafmaßnahmen  gegen die für den Krieg verant¬
wort lichen Personen ; 3. Schadensersahleistungen;
4. internationale Regelung des Verkehrs in Häfen , auf den
Wasserwegen und auf den Eisenbahnen.  Die Ver¬
sammlung befaßte sich dann mit der Durchsicht des Arbeits¬
plans , der für die Regelung der Gebietsfragen  vorge¬
sehen ist.

Tie Friedenskonferenz und die Arbeiterpolitik.
Paris , 26. Jan. Reuter meldet. Barnes . Arbeiter¬

vertreter von der enaliscben Friedensdelesiation , hat
einem Vertreter des Reurerstben Bureaus erklärt : „Tie
Friedenskonferenz sehe die Sscb-nterfeaqs als einen not¬
wendigen Verhandliingsg --gcnnai 'd an , und so hoffe er,
dafe die Grundlagen für mw 'chliclierc Arbeitsbedingun¬
gen hier gelegt werden würden. Das nächste sei, das all¬
gemeine Recht auf freiwilligen unbehinderten Zu-
sammemchlufe der Arbeiter zu ihrer eigenen Hebung und
tun die internationalen Vettr 'ige über Arbeitszeit , Feier¬
tage. Schutz von Frauen und Kindern und inlernationale
Regelung der Arbi 'tsbeoingungen wirksam zu machen.
Der, in t e rna t i o n >i le Z u s a m m e n s chl u fe müsse
eine) aemeinsalne Bettreiung der Arbeitgeber. , und

Arbeiter ergeben und werde wahrscheinlich unter den
Schutz des Völkerbundes  treten , der die Be¬
obachtung der Verträge ttefeetn weide."

Das Schick al der Türkei.
Haag, 24. Jan . Aus New Dort wird gemeldet : Der ehe¬

malige amerikanische Gesandte in Konstantinopel Morgen-
thau  erklärte über das türkische Problem , daß die Türkei
keine Aussicht für Reformen  biete . Die bisherigen
Versuche seien vergeblich gewesen. Trotzdem habe man die
Türkei in Europa fortbestehen lassen, weil ängstliche Naturen
Gefahr vcn Rußland für den Osten und für das Mittelmecr
fürchteten. Es gebe vielleicht auch jetzt noch furchtsame Kreise,
die die Türkei aus diesem Grund fortbestohen lassen möchten,
doch dürft die Türkei als aus dem öffentlichen Leben Europas
ausgemerzt  zu betrachten sein. Unsere Zeit — so schloß
der amerikanische Politiker — ist nicht mehr die von Pal¬
merston und Tisraßli!
Rücktritt des Generals von Winterfell » als Bor«

sitzender -'der Waffens .illstndskommisslon.
Berlin , 21. Jan . Amtlich. Hn der heutigen Voll¬

sitzung in Spaa kündigte Gen.wnl v. W t n t c r f c I &an,
dafe er von seinein Posten als Vorsitzender der Deutsclx'N
Waffenstillstandskoninnstion z u r u ckt r e t e. Den An¬
laß gab eine Mitteilung des Marschalls F o ch, dafe der
Abschnitt östlich van  S t r a feb u r a , derjenige
Abschnitt der neutralen Zone, der die ,,itr Festung ge¬
hörenden, auf h i b i i che >n Gebiete liegenden östlichen
Forts umfafet, ans Grund der Vereinbarung bei der
letzten Verlängerung des Wanenst ' llstandsveitrages
binnen sechs Tagen vom 23. viiimur ab besetzt wer¬
den wird.

Bon der deutschen Ostfront.
Berlin , 23. Jan . Von dar Ostfront ist folgendes

mitznteilen : Die Aufforderung dreier russischer Kom¬
panien , den Ort Rozgs.  12 Kilometer südöstlich
Wokynsk, zu räumen , wurde .'.'ön der dort liegenden Ve-
satznngskampanie der vierten Zandwehrdivision nbas-
wiesen. Das Gouvernsmenr Lba n ist bis ans Rencn tz
vom Frinde frei. Dis oierw lettische Regiment hält
Rigg,  da ^ erste Mita»  und T o kk » m und das
dritte Altautz  besetzt. Das Zweite lettische Regiment
marschiert von Altautz nach Gei i.

T!r ®o'»n ln Ro '«"».
Posen, 2.3. Jan . Der polnisckw Volksrat hat ans >in vor»

der preußischen Regiernna wegen Freilassung der Geiseln ge¬
richtetes Telegramm eine .Antwort erteilt , in der es heißt, der
bedauerliche Unglücksftll im Kernwerk (eS wurden dort
sieben deutsche Gutsbesitzer von den Polen erschossen. Schriftl .)
beruße darauf , daß Gutsbeiitzer v. Hazar Nadlitz und seine
Genosse» die Wachmannschaften überfielen . Wir sind berrit,
alle Geiseln und Internierten zu entlassen unter der Be¬
dingung, daß sämtliche Polen ans Basen , Westvreußen , Ost¬
preußen und Schlesien und die polnisckmn Rückwanderer, die
im Zusammenhang mit den lehren Vorgängen in Hart ge»
ncmmen wurden, entlassen werden . (Anmerkiuig : Der Guts¬
besitzer v. Hazar Nadlitz und seine Bcgleitnng sind in da»
Kernwerk ven Posen als Geiseln , alsn nack'dcm sie entwaftnct
worden waren , abgelicfeit worden. Wie sie unter diesen Um¬
ständen die Wachmannschaften überfallen konnten, ist uner»
klärlich.)

Oderberg vo» den Tschechen genommen.
Breslau , 24. Jan . Wie die Prefestelle des Volks-

rates Breslau und der Zentral rat der Provinz Schlesien
mitteilen , ist O d e r b e r g nach blutigem Kampfe mit
den Polen von tscl>echiichenT ' npven genommen worden.

Die Lage im Baltikum.
Trctzkq aefanaen?

Liban, 24. Jon .. Estland und Nord - Livkand  sind
nunmehr durch das tatkräftige Eingreifen finnischer
Freiwilliger voll ständig von den bolsche-
w i st : sche n Gruppen gesäubert  worden . Znleh«
wurden Hungerburg und Narwa genommen . In Narwn soll
außer zablre'chem Kriegsmater -gl Trotzkv.  der die Räte-

, trus»pen persönlich zum Widerstand aufforderte , in di«
Hände der Angreifer  gefallen sein. Durch das Vor¬
dringen der Soldaten in Richtung crwf Walk sind die rückmärti-
gen Verbindungen der in . der Gegend von Riga siebenden
bolschewistischen Truppen gefährdet . Trotzdem ist Kurlan»
und L i b a u nock ernstlich b edroh  t . Von den in Ltbau
und Milan zurückgelasftnen Vertretern des deutschen Ge¬
sandten fehlt jede Nachricht.  Die Bolschewisten
h ben zahlreiche Personen hingerichtet.  In Kurland be¬
finden sich unter den Opfern einige Pastoren  und der
Führer der litauischen sozialdemokratischen Partei in Mita»
Dr . W.esnen.

Die Niederlagen der Bokschewisten.
Berlin , 23. Jan . Die Estnische sozialdemokratische Zeininq

erfährt , wie das „B. T." meldet, vom Haupt der estnischen
Regierung, Trotzkh habe Sonowjew telegraphiert , daß die Bol»
sck̂ewikis wahrscheinlich gezwungen sei» würden , Peters-
'- urg ohne Kampf  aufzugeben . Trotzkv  erklärte , die
Bolschewikis  hittten eine große Niederlage im Süden ge-
h.ibt und ganze Armeen seien mit den Generalen an der
Spitze zum Feind ühergegangen . Am Montag sollen ü»
Petersburg 70000  Arbeiter gestreikt babsa.

l
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Der Belagerungszustand im Sowirt -Rusiland.
HelsipgfvrS, 22. Jan . über daS ganze Sowjetrußland ist

tzerDelagerungSzustand  verhängt worden. M o? ka a
undP et ttJbu rg  werden stark befesti  g t ^pach-
sich werden viele Offiziere zwangsweise zu den i?e.t.lngs
arbeiten herangezoaen unter Androhung der Ermordung ihrer
Familien, die als Geiseln zurückgehalten werden.

Der Streik in cberfchlesien.
«enthen. 83. Jan . Gestreikt wurde bisher auf neun

gruben Neu binzugekommen find 24 Gruben. Auf Grube
.Hoben̂ llern" streikt 70 Prozent der Belegschaft, wahren¬
der Rest einfährt. Gearbeitet wird auf 21 Gruben. Zu groben
Ausschreitungen kam es bisher nicht.

Streik der Hamburger Scelent ? und Werftarbeiter.
Hamburg, 23. Jan . Bei heutigen Demonstrationen der

Seeleute wurde bekannt gegeben, daß die Werftarbeiter t̂ s
.Vulkan" fick hinter die Seeleute  stellen wollen. Es durfte
also mit einem Sympathiestreik der Werftarbeiter zu rechnen
«ein. Die Seeleute verlangen, daß kein Schiff den Hamburger
Hafen verlassen dürfe, falls ihre Forderungen nicht bewilligt

würden. ^ ber Erwerbslosen in Berlin.
Berlin, 82. Jan . Die Zahl der Erwerbslosen nimmt in

Groß-Berlin ständig in erheblichem Maße zu . In der vorigen
Woche erhielten in den Städten Groß-Verlins zusammen
173 640 Personen (in der Vorwoche 147 381) Arbeitslosen¬
unterstützung. Arbeitsirvang.

Berlin» 2?.. Jan . Wie bereits kurz semeldet, steht der
Erlaß neuer vom Reichsarbeitsamt und dem Demobu-
machunyscmt ausgearbeiteter Bestimmungen zur Regelung
drr Albeitslosenfrage unmittelbar bevor Durch diese Be¬
stimmungen soll vor allem insokern ein Arbeitszwang
eingeführt werden, als festgesetzt wird, daß dm Arbeits-
lose » unter  st ützung  infolge von Arbeitsve rweigerung
eingestellt  wird . Des weiteren ,st aber auch d,e Errich-
tuna paritätisch zusammengesetzterbundeSstaatl >cher
Loknämtrr  vorgesehen, die staatlich oder kmnmunal ge¬
leitet sind und deren Aufgabe die Prüfung und Regelung der
Lohnforderungen sein wird. Außerdem denkt man noch an
die Errichtung von P r e i Sä mt e r n . tue sich mit bet Unter¬
suchung und Regelung der Warenpreise befassen sollen.

Deraarbeiterausstand ln England.
London, 24. Jan . (Reuter.) 180000 Bergarbeiter

-in den Kohlengruben von Uorkshire legten gestern wegen der
Streitf-age über die Dauer des Arbeitstages die Arbeit
nieder  Der Streik wir-d die Arbeit,n den Fabriken, deren
Kohle nvorräte nur gering sind. ernstti ^, beei ^Arbe-inehmer und Arbeitgeber der Sch>rst>au- und Maschinen-
Industrie kamen gestern in London zusammen, um den Konflikt
beizulegen. __

Königreich Porlnaa ' l
Madrid, 24. Jan . Nach einem Telegramm aus Tuy ist

am 23. d. M.. nachmittags, in Valencia die Nachricht einge-
troffen daß in Lissabon  die Monarchie auSgerufen sei.

Paris , 24. Jan . Reuter meldet: Aus Tuy wird gemeldet,
daß die portugiesischen royalistifchen Truppe n in
O vorto  über 1800 Mann stark seien, darunter Artillerie.
Kavallerie und bewaffnete Zivilisten, di« vorgestern morgen
in Valenca de Minho einrückten und die Proklamation Portu¬
gals zur Monarchie verlasen. Die royalistische Flagge wurde
auf dem Gebäude de? Gouvernements gehißt und die
«publikanische Flagge auf den, öffentlichen Platz verbrannt.

König Manuel stellt sich zur Verfügung.
Pari«. 24. Jan . K ön i g M a n u e l, der Noch immer ,n

London weilt, erklärte, er st e l l e f i ch f« ' n e m Dol k z „ r
Verfügung  und fei bereit, dem Ruf des Volkes zu folgen,
er wolle jedoch gleichseitig dabei erklären, daß die gegenwärtige
Lage in keiner Weise auf einen Eingriff von ,einer Seite zu¬
rückgeführt werden dürft«._ _

‘ 3toI en.
Bern, 21. Jan . Dem „(Sortiere della Sera " zufolge nimmt

sich die durch den Zusammenschluß verschiedener katholischer
Verbände gebildete katholische Volkspa  r t e»  m Italien
das d e u t s che Z e n t r u m bewußt zum Vorbild . Der Um¬
stand, daß die angesehensten Katholiken in Italien sich der
Parrei angefchlossen haben, beweist, daß der Vatikan  ihre
Bestrebungen billigt. ,_ _

Verbannung der Kallers nach Maler?
Berlin, 24. Jan . Das englische Matt „National News

versichert, daß bei der Entente die Absicht bestehe, den Kaiser
und all« übrigen männlichen Mitglieder der Familie Hohen-
zollern nach Algier zu verbannen

Aus Aunst und Leben.
* Resiben»-Thea*er. Die

Rößlers  liebenswürdigem Lustsviel „De fünf Fr an k°
furter"  gab Frau A ndree - Huvart  am samS. ig
endlich wieder einmal iKetegeuveit. ih. .icoun̂ n zu zeigen.
Die Rollen wildgewordener Schwiegermütter und ,„listiger
komischen Alten, die sie in den letzten Monaten spielen mußte,
hatten es fast vergessen lassen, daß Frau Andree-Hrivart uver
ganz andere Töne verfügt als über die landläufiger L̂ abloue.
Sic gab die alte Frau Gudula. die vornehme Judm. die stolze
Mutter der „fünf Frankfurter ", in gewinnender, natürlicher
Weise: ein bißchen eigensinnig, wie daS so«alte Leute sind,
mit der abgeklärten Weisheit des Alters, m' t viel Herzens¬
gute und auch mit Humor. All diese Eigenschaften brachte sie
unaufdringlich und doch scharf Umrissen zum Ausdruck Ke'"-"
Augenblick ließ sie nach; nie vergaß sie daö leise Zittern tn
ten Bewegungen, die gebückte Haltung, den f# roerfaniaen
Gang Unterstützt wurde sie durch eine verständnisvolle. Hub,che
Marke. - Unter den fünf Frankfurtern ragten Herr Dugge
de Anselm und Herr F l i e se r als Salon,on hervor: Anselm
mit dem Bäuchlein und dem geröteten Gesicht, ein wenig takt¬
los. ein wenig protzig, sehr verfressen und sehr komisch.
Ealomon verwegen, kalt, berechnend, dre Maske ein Charakter-
krpf. Zwei gute Leistungen. Herr R öm e r als Sohn Karl,
der sich auf den Italiener herausspiclt. machte seine Sache
ganz gut. Die Maske war ihm restlos gelungen. Frau
Ha u sa oab die Enkelin Charlotte. Sie war so lieblich an-
z».sehen, daß vier das Äußere über da» Innere den Sieg ba¬
de„trug. Herr Kamniher  hätte als leichtlebiger Herzog
Gusiov mehr aus sich heranSgeben dürfen. Sr blieb zuruck-
hnltei'd und steif, feiner Ironie fehlte di« ansgleichende uiu>
berechnende Liebenswürdigkeit. Dabei wirkte er äußerlich
Überraschend unoorteillwf ». Von den früheren Mitwirkenden
war nobl Frau Aq t e die einzige, die auch vorgestern wieder
die ölte Magd Rosa drollig spielte. Ein Lob verdienen noch
tzi« Hern » Mich «»» >u »d S - u, »- LLd «»,tz.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Der zweite Wastlfonntag.
Der gestrige Sonntag galt den Wahlen zur

sche n Landesversammlung,  die für uns ebenso wich
tig sind, wie die Wahlen zur deutschen Natwnalvcrfammlunm
Denn in der Londesversawwlungwird, wie schon, an anderer
Stelle dieses Blattes betont wurde, «bex das künftigeG-ckchw
Preußens entschieden und damit über das Wohl und Wehe
seiner Staatsbürger , wird entschieden, ob Preußen ein em
heitlicker Bundesstaat bleiben oder in mehrere E'nzelstaaten
zerlegt werden soll. Und da kann es uns Nassauer  och
nicht gleichgültig sein, wohin wir verschlagen werden; ganz
besonders nicht im Hinblick auf die vielen anderen »r^ en.
wie des Verhältnisses von Stoat und Kirche, der Vo kSbiiduni
und der Schule- man denke nur an un,ere bewahrteS :mul-
tauschule—. der Neubildung der Gemeinde- und Krecsver
fassung, der Neuregelung der Beamtenverhaltmsse us'w- d' e im
Zusammenhang dawir ihre Losung finden. Wir schicken die-
etwas überflüssig erscheinenden Bemerkungen bonru«. we,
man gestern immer wieder, wenigstens bei der großen Zahl
der „Parteilosen", die Frag« hören mußte, -warum nur zwn-
mal hintereinander wähleki", und "w diese Leut s
mit begnügen, das Blatt auf d'<- L«-b«nsm,tte angelegenheiten
und sonstigen lokalen Begebenheiten hm Su lcien. daran zu
erinnern, daß ja in allen anderen größeren deutschen Bundes
staate», wie Bayern. Baden. Württemberg. H^ en usw.. diese
Landtagswahlen schon viel früher stattgesunden haben als m
Preußen, wo innerpolittsche Umstände bisher daran hinderten.

In der Tat machte sich bei der Wä h l e r scha f t eure ge-
wiffeErschlaffung  bemerkbar; die Wahlversammlungen
in der abgelaufenen Woche wiesen, obwohl nur wenige abgehal¬
ten wurden, nicht mchr den ungestümen Andrang auf wie di-
Woche zuvor, wo oftmals fast ebenso.viele ^ Nonen vor der
„Turngescllsckaft" vmkchrcn mußten, fls wê e Platz fanden
Wenn gestern trotzdem augenscheinlich n .cht viel
schmäcker gewählt wurde als am ersten Wahl,°nntag. so
ist das der überaus rührigen Kleinarbeit der vielcn Damen
und Herren zu danken, die in uneigennütziger rastloser Tat̂ -
keit als Vertrauensxersonen der einzelnen Parteien oder: be¬
zahlte Helfer und Helferinnen sich abmuhten. ES gehöre
aeitern sicher nicht zu den Annehmlichkeiten in der b'sstgen
Schneeluft stundenlang vor den Wahllokalen zu stehen und
Stimmzettel und Flugblätter zu verteilen od r ruhig m
einem Parterrewohllokal dem zum zweitenmal schon etwas
monoton gewordenen Wahlgefchäft vorzustehen°^ r bnMwoh-
nen. Im übrigen unterstützte die Kalte d>e Aufforderung de
Magistrats, sich nicht länger als notig an Ort u'^ Stelle auf-
zuhalten; wer gewählt hatte, verschwand alsbald wieder.

„Haltet Euch mit den F r a u e n u n d M ä dche werbe,
um siws war gestern noch mehr die Parole als am Sonntag
vorder und die Bemerkung in unskrer diesbezüglichen Wahl¬
betrachtung am vergangenenMontag. f ^
schlachi von den Frauen zwar nicht geichlagen, aber ent
schieden werde, erwies sich nur als zu reckt, ^ stie nähere Un-
tersuckung des amtlichen Wahlergebnisiesm Wiesbaden zum
Nationalrat führt zu der interessanten Feststellung, daß ein¬
zelne der Parteien  ihr verhältnismäßig gutes Ergeb
nis in der Hauptsache der Frauenwahlh ' Ise zu ver^
danken  baden. So zählt die Deutsche Voklsparte, von
aus 'ie entfall:nbeu 11 376 Stimmen nur 3313 männliche,
aber 8060 weiblich«, also nicht weniger als 244 Prozent fast
ebenso hoch stellt sich das Stimmenverhältnis der F.anen zu
den Männern beim Zentrum, nämlich wie 100 zu 830, d. h. cs
wählten dafür nur 2880 Männer, aber 6049 Frauen bczw.
Mädchen, und selbst von den 704 Sttmmen der Deutschnatto-
nalen Volkspartei entfallen 532. d. s. 200 Prozent, auf die
Wählerinnen Dann erst folgt in puncto Frauenwahlbete,li-
mimt n größerem Abstand die Deutsche demokratische Partei
mit einem Satz von 100 zu 150 bezw 7545 männlichen und
11 425 weiblichen Stimmen, und für die beiden lozialdemo--
kratischen Parteien haben sogar weniger Frauen als Männer
gestimmt, für die Liste Ccheî mann 7610 Wähler und 1368
Wählerinnen, d. s 96 Prozent, und für d>« Unabhängigen
997 Wi bler und 813 Wählerinnen, also gar nur 80 Prozent.
So bat denn namentlich auch di« Soziolcemok̂ tie die größ¬
ten Anstrengungen gemacht, das Versmimte nachzilholen, aber
auch olle anderen Partei«,- haben nichts unveriucht gelassen,
um bei dem weiblichen Geschlecht S,-chri'ckzumachen,nSve-
sonderc sah man diesmal in allen Wahllokalen die Frauen
und Mädchen noch zahlreicher am Werk als am ersten Wahl-

^ Auch die große Partei der „Nichtwähler" — 10013
Frauen bezw. Mädchen und 8258 Männer sind nast dem amt-
Aen Ergebnis bei der ersten Wahl nAt an der Wahlurne er-
Mcnen - wurde stark umworben. Die Deustche demokrati¬
sche Partei richtete besondere Flugblätter in -sie und forderte
auch in letzter Stunde die Säumigen wieder auf. auch fiel es
auf daß die Teutfcknatronale Volkspartei, die glaubte, daß
dies« großenteils ihrer Gesinnung seien, im Gegensatz zum

wand an Geld und Leuten machte ^
Im allgemeinen vollzog r a!S beim ersten Wahl-

ten konnten, die » " °A e ^ {,5 , Wählern bezw. Wahle-
gang, abgesehen davon, m _ » tcn ^  und sie sich
rinnen ihre ^ vblkarte in Verlu ^ - auswrisen mußten,auf eine andere etwas umstanel ck . großen
Die Wähler und Devhlerinnen ^ tl  hjz i Uhr
Mehrzahl fck-on frühzeitig M^ ireckt Gd >rauch, und io waren
und 3 bi? 5 Uhr von ihrem hi alten Um 8 Uhr schlossen
die letzten Stunden wieder die ruh ^ ^ ^^ g^ ungSreiche und
sich ickerall die Türen und da Piusens der Sttmm«
langwierige Eesibäst deS '̂ ^ aN̂ meiven̂ noch abends überzette-I beaann. ab ne daß man >m - ll<strn einen w
den Ausfall etwas hätte hoecn können «iffen

Nach den heute morgen vorlî ndn Ergehn . s^ n
für W >e s ba d e n bat die D e u t \ $  e b or
Partei  wieder am besten abge,chnitte.
mals die meisten Stimmen auf ihre - j.-tzock dar-
t* ™ '» « “ »* Ä . i-

Ä | f » Ar ^ m ' S ' Ä ’T»für Wiesbaden die Persincnsrage betrifft. H hei

zur Nationalversammlung, der s b ^ MchrheitS-
ordnew Hoese.  der unter den W Kandidaten oer̂ , ,

KNÄ ÄLSIi -L -»
Unters lätSprofessor Rade (Marburg). .Kaufmann Ehlers.

WWDDZL
deren Parteien, dem Zentrum und̂ der Druttckn̂ ^

die mit der Z °MmLngen.

eoicso es kommt, daß ausgerechnet die fta \ P
Lipnwahlfystem. W. E.

•
Demokratische Wahlversammlung.
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inMen um vor den Wablen zur preustischen Landesversamm-
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sichren werden Dann kam der Frankfurter Bi.rger.neister
L u p pe . der erste der gewählten Abgeordneten aus dcr demo-
»rrnilcken Liste zu Worte. In überzeugendem und fe seludem
cka r̂ verbreitete sich Herr Bürgermeister Luppe über die
Ursachen welche zum Zusammenbruch des alten Systems und
lebließlich zur Revolution führten. Wer im Laufe der letzten
ie Jahre hinter die Kulissen geblickt und gesehen habe, wie

lcöaewirtschaftet und mit den stttlickwn Kräften des
Malkes Vergeudung getrieben wurde dem kamen die Ereignisse

überraschend. Die Hilfsdienstvflicht. d,e man als
letzte Rettung einführte. um die gesamten Kräfte de« Kalkes
mobil zu machen, habe vollständig Fiasko erlitten, weil nicht
d^S Pflichtaefühl. sondern Selbstsucht und Egoismus der pee°
^ünl'cke Vorteil des einzelnen, êine Anwendung begletteten

v‘ llr  völlioen Untergrabung der Autorität führten. Hinzu
kam noch die' ungeheuerliche Wablreehtskomödie. dke mit dem
Volke adrieben wurde. Jetzt, nach der Revolution kann d e
äußere Gestalt des Reiches nach Ansicht dvS Redners nur die
einer Republik sein. Der Versuch. unS d,e Monarchie zurück-
zubringen, würde nur den Bürgerkrieg bedeuten. Dem Reiche

C K. Zur Geschichte der deutschen Apotheken. Die
moderne Entwicklung der Chemie., die in Deutschland heute
die höchste Stufe erreicht hat. oehi ,n lbren Anfängen auf daS
Apothekerivesen zurück. Auch in der Geschichte der Apotheken
die A. Abels an der Hand reichhaltigen MatenalS m «Natur
und Kultur" historisch dablegt. führten deutsche Wiffemckafi
und deutscher Handel die einschneidendsten Neuerungen durch.
Trotzdem begann das Apotbekerwefenm Deutlchland verhalt-
nismäßig spat, nämlich erst in der zweiten Halste des 13. Jahr¬
hunderts. Pergamente jener Zeit melden vvn Apotheken in
Hamburg, Münster, Straßburg . Wurziburg. Augsburg und
Eßlingen, au Orten, an denen bedeutendere Arzte sichu.eder-
gelassen hatten. Die ersten deutschen Apotheken waren über¬
wiegend nach italienischem Muster auSgestattet, da ja die iud-
italienischc Gelehrsamkeit jahrhu"dertclang Medizin und
Pharmazie beeinflußte, was seinen Grund nicht zuletzt in den
Handelsverhindungen zwischen Italien und dem
Davon abgesehen aber legten die Klöster den eigentlichen
Grund für das Apothekcrwesen. Bedeutend in dieser Hinsicht
war der als Albertuc Magnus bekannte Dominikaner, vo
1850 bis 1280 Bischof von Regensburg. Anfangs unteisch eben
sich die Apotheken in ihrer Ausstattung kaum von den ge-
wohnlieben MateriakwarenbandlungcN,ener 8^ J " ie ‘
Renaissance gesellten sich dann den gewohnt chen Holzschaebtel..
und Zinnbüäbfcn di« venezianischen Gläser und Maivliken be:.
Milchglas und Porzellantöpfe jedo» zählten natt' rlicb auch nn
18. Jahrhundert noch zu den Seltenheiten. Um den -' pô ken
einen geheimnisvollen Anstnch zu geben, wurden sie allmählich
mit allerhand Sietier auSgestattet. Krokodile. Schlangen.
Schildkröten, Stroußeneier u ŵ Die Verordnungen de^
«mte wulden im 16. Jcthchundert nicht auf lose Rezepte ge¬
schrieben. sowdern jeder Arzt hatte in den Apotheken ein be¬
sonderes Buch liegen, in das alle seine Rezepte eingetragen
wurden. Im Jabrr ' 892 wurde dieser« rm.-h von der Nssrn.
beiger Me- izinalordnung sogar zu einer gelctzliclen Vorschrift
erhoben. Dir Vercrtnungcn selbst waren welfach nicht m
Latein, sondern in einer medizinilch-olchimistischen ErheiM'
sthrrst aibgesatzt. Di« Fortschritte auf mrdlzinifchem Gobre.

^ürhen ^in den Apotheken seihst, die sich zu Laboratorien um-
oesialteten teilweise erfoilcbt. stets aber von den ?lpothekern
felvst wissenfckaftlich auSprebiert. Daß ek dabe, auck zu ver¬
schiedenen Sebwindeleien kam. ließ sich nicht umgehen. Denn
die Idee der Materielisiervng der Seele äußerte sich pnoktnch
in Destillationen, um den sog. „Doelenstoff zu erhalten. All-
mäbl'ck dran« die Chemie in di« Medizin ein. vor allem durch
Paracelsiis, und die Evcche vom 16. und 17. Jahichunbert wurde
ja auck bekanntlich eis die Per .od.- der medizinischen Ehem.e
bereichn-ct. Mit dem nunmehr k-eginnenden Siegeszug de,
ffhemit  der sich in einem intensiven ZusammenMaffenvon
Chemie' und Medizin äußerte, und mit F??kschritten auf
dem Gebiet der Analyse, den Entdeckungen Liebigs und seines
Mitarbeiters Möhler, wurde im 19. Jahrhundert die Apotheke
immer mehr zu einem reinen HnndelSort. wahrend die Laoo-
ratorien sich abs.'nderien. Schließlich waren Apotheke und
Laboratorium vollkommen getrennt, und ' S entwickelte sich
die ckemifcke Fabrikinvustrie. die das Wissen des Apotheker6
kondensierte und heute die Mittel fix und fertig m den Laden
liefrnct.̂ neuen Marken der tschrcho-flowak'schen Nrpnlilik. -
Die Menge der neu entstehenden Staotengebilde wird kaum
den anderen Europäern ein so großes Vergnügen bereiten als
den Markenfammlern. Erhalten dock die Pb latelisten dam' t
die Aussicht auf eine große Anzahl neuer Marken. Der eine
dieser neuen Staaten , der tschecho-slowakifche. hat bereit? seine
neuen Postmarken auSgegcben. D,e Zeichnung der Marken
rührt von dem bekannten Maler und Kunstgewerbler Mucha
her- auf den Marken sin.d daS Schloß und ^ Kathedrale von
Prag dargestellt. Ein Kranz von Lindenblattern umrahmt
das Ganze; ein Falke und Tauben symbolisieren d,e mnge
Revublik Die gegenwärtig auSgegebenen Marken sind nicht
gezackt und besitzen daher noch einen besondere)! Wert für ocn
Markrnfammler

Aleine Lstre-nik.
Wissenschaft und Technik. Dem bekannten Bakteriologen

und Arzt Dr. Karl Spengler in Davor  ist di« Heu>
ftdlun, «:iw*  Grip » «»Lchutzftosf «» «r «luck«
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imifjten so viel Aufgabe » übertrage » werden , wie nur möglich.
Die Grundlagen des ganzen geistigen und wirtschaftlichen
Lebens müßten hier zentralisiert sein. Was die Einzelstaaten
anbctrifst , so sei zunächst zu bemerken, daß die Vorherrschaft
PrenßenS mit der Monarchie gefallen sei . Eine Teilung
Preuß -'ns wäre nur unter dem Gesichtspunkt druckbar, daß
das Reich auf den wesentlickien Gebieten des öffentlichen
LebcnS bestimmend wäre und andere Bundesstaaten nicht etwa
versuchten , die Vorherrschaft zu bekommen In tiefgründiger
Weise ließ sich der Redner des weiteren über die Probleme der
Gegenwart , die Glaubens - und Gewissensfreiheit , die Jana-
lisierungSbestrebungen usw., / ins , wobei er einzelnes hervor-
hob. mit dem sich die preußische Landesversammlung zu dr-
schäftigen haben werde . Er schloß seine sehr beifällig ausge-
noniinenen Ausführungen mit der Lwsfmkng, daß das poli¬
tische Interesse , das jetzt in reichem Maß ; voohrnde .r lei , nicht
vorübergeben , sondern dauernd anäaltm möge . Rach ihm
sprach Herr Albert Sturm.  Et führte aus , daß uns großes
Leid erspart geblieben wäre , wenn wir u >iS früher mehr mit
politischen Dingen beschäftigt hätten . Politik verderbe nicht,
wie cS beißt , den Clmrokter . sondern der habe Charakter , der
sich mit Politik beschäftigt. Der Redner ließ hierauf die poli¬
tischen Parteien unter besonderer Berücksichtigung ibrer
Kampsesmetkivden Revue passieren , wobei er die bemerkens¬
werte Tatsache festsrellte. daß die Deutsche demokratische Partei
in gleickrcr Weise bei links uno rechts, besonders aber im
Zentrum , unbeliebt sei, gerade weil ne die Partei fei , in
welcher die Wähler mit Recht die Zukunft nüd me beste In¬
teressenvertretung erblicken. — Frau Dr . Anna Schultz,
Frankfurt a. M ., wandte sich mit der Frage „Was bedeutet
für uns Frauen die Demokratie ? " an ihre Gefchlechts-
gcnrssiiinen und gab darauf in interessanten Ausführungen
Antwort . Die Fra » lrabo das Recht und die Pflicht , sich mit
Politik zu beschäftigen , nicht nur im Interesse des Vaterlandes,
sondern im Interesse der ganzen Welt , die „ nS demnächst den
Völkerfrieden und den Völkerbund bringen soll. Die beste Ver¬
tretung ihrer Interesien aber find ; die Frau in der Demo¬
kratische» Partei . — Rektor B r e i d e n si e i » schloß d'e außer¬
ordentlich anregend verlausende Versammlung , in welcher die
Anteilnahme der Anwesenden und deren Einverständnis mit
den Ausführungen der einzelnen Redner wiederholt lebhaft
zirm Ausdruck • gekommen war . gegen st Uhr. Professor
Schücking. der ebenfalls sprechen sollte war im letzten Augen¬
blick durch eine dringende Reise nach Berlin am Erscheinen
verhindert worden . g.

— Znr Warnung . Der kommandierende General des
1. AcmeeckonpS bat den Friedrich Eiche nberg,  wohnhaft
Advlfs -rllee 47 in Wiesbaden , zu 6 Monaten Gefängnis.
SRI M . Geldstrafe und 5 M. Entschädigung verurteilt , weil er
einer Belgierin eine Ohrfeige gegeben und sie mit dem Aus¬
druck „verfaulte Französin " (pourrie de Frangaise ) beschimpft
hat.

— Weniger Karlotteln — mehr F'cisck,.' Da der gea-nwärtlae
Stand unserer Karte fselvorräie eine möglichst sparsame Wirlfchcst
nsardert. ordnete der Staatssekretär des Reichs-
ernähr nngsamtes  zur Streckung ter vrrbankenen Bestände
»n, daß vom 3. Februar an die wöchentlicheKartoffel.
>at ! on  von Ber loronng-berechtigten, in sämtlichen Kommunal-
,er bänden anl fünf Pfund  beioboesext wird Bon dem .g'elchen
pciiminf» an erfolgt eine Sirecknng "er täa'ich-n Ration für Selbst¬
versorger ton \y>  auf 1 Wund Tic Rsscb-kartoffelstelle ist ange¬
wiesen. NäbireS zu reranlassen. Nm für die notwendig gewordene
kinschräntung der Kaiiossewersorgnng eine» Ausgleich zu schaffen,
soll vom 3. Februar an die Wochenkopfmeiige an F l e ! s ch für
Dersorgimittherecbttoteum je 10  0 Gramm erhöht  werden.
>o daß statt der biSberwen Ulst Gramm in G-meinbe-, bi« SCI000
kinwobnern 2('n. statt löst Gramm in Gemeinden von 56 669 bis
unler 166  666 Einwobi-rrn 2fT- Gramm statt 200 Gramm in Ge-
vieiiiden van 166 666 „nd m>br Einwohnern 300 Gramm auf den
Krvf wöchentlich- unter Wenfall der Schwer st orberter»
Zulagen, abaickel.cn Vau Zulagen fstr Beraarbeiicr unter Tage,
die besteben bleiben, gleichmäßig an alle Versargungsberechtigten
zur Ausgabe gelangen. Gleichzeitig ist die Selbstversarg-rn zu-
stebende Wache,,menge von 466 Gramm wieder auf den früheren
Latz von 566  Gramm erbäbt.

— Zur Vergebung von Notstandsarbeiten. Betriebe, die ohne
besonder-: Einrichtungen treffen zu müssen, für die Herstellung und
Bearbeitung von Woggonbesch.logteilen geeignet sind, wollen sich un¬
verzüglich an die Handelslammer Wiesbaden wenden.

— Brtr. Kriegsgefangene in Belgien. Die Post an kriegsge»
langen» Deutsche, die sich in belgischer Hand befinden, ist an folgende
ildiesse zu leiten: -Corps des Pr 'uonr .iers de Guerre , Wulver-
hinghem, Flandre Occidentaie , Belgien.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc Biebrich. 26 Ja » Ohne ausdrücklicheGenehmigung der

französischenK>n-wandantnr ist hier die Benützung von Fahr¬
rädern  verbot«"« Mer ohne diese Genehmigung Rad fährt, macht
sich strafbar. — Mobrere Biebricher, welche mit einem a b g e -
la -nsenen Passierschein  betroffen wurden, sind von der
französischen Gendarmerie ermittelt und n,it Gelbstrasen von 10 bi-
25 M belegt worden — Drei Immen sind ermittelt worden, welw«
ans einem franrösiststen Magen einen Regenmantel gestohlen und
hn f»r 10 M. verkauft hotten, des-.leichen ein Bursche wegen E:tt-
wendung einer Decke ebenfalls znm Nacht-il -me? französischen
Soldaten . Die Diebe » inten der französischen Kommandantur
borgeführt und werden voraussichtlichVar ein Kriegsgericht gestellt.
— mn-m Sp -ditton.-lager an der Marienstraße ersiit ein Lackierer
ans M'eSbadcn eine Berlermng inbeni er beim Transport einer
etwa 15«, Pfund schweren Kiste-zu Fall kam und unter diese geriet.

§5, Erbenheim, gf. Jan . In der letzten Gemeindever¬
tretersitzung  stanten drei Anträge, gestellt von den Ver¬
tretern der Arbeiterschaft o»f der Tagesordnung. 1. Erhöhung
de»  T a g e l o b n ? für die bei der Gemeinde beschäftigtenArbeits¬
losen von 8 auf 6.50 M. Gegen eine Stimme wurde beschlossen,
für Ledig; einen Stundenlobn von 65 Pf . und für Verheiratete von
80 Pf . bei gchtstöiitigerArbötszei' zu zahlen. — 2. Einführung der
ErwerbSIoscnsürsrrpe  Nachdem Bürgernicsster Merlen
versichert bat olle Arbeit?losen dauernd zu beschäftigen, wird be¬
schlossen, daß dcr Gemeiiidcvorsiand den Entwurf bei eiutretendcr
Notwendigkeit fertig zu stellen hat. Zwei Arbeitslose, die seither
nicht beschästigtworen, erhalten eine Pauschalsumme von' wöchent¬
lich 20 M . nachgczahlt — 3. Einstellung der Holzver¬
st c i g e r u ua  e n und übe,Weisung von je einem Klafter Holz zum
Preise Von 50 M. an jeden Hnusha't. Dieser Antrag wurde nach
lebhafter Debatte mit 5 gegen II Stimmen abqelehnt. Dagegen
wurde ein anderer Ai.Irog f (t Kloster Holz sind von der Gemeinde
anzusohren ui.d irißen zu lassen und pro Zentner zu 2 M . an Be-
bürftige akzuaeben. angciienimen. Da seit 6 Wachen keine Kohlen

geliefert wurden, herrsch, kier sbroße Kohlennot.  Zum Be¬
triebe der Bäckereien »nd de? Wasserwerkes -wußten Kohlen von
auswärts herbeigcschafst werten — Aus Ersuchen der -französischen
Bebörd-, soll die Mainzer Landstraße, die während der Kriegsjahcr
schnür gelitten bat, neu bergest esst iverden. Tie Mittel hierzu wer¬
den genehmigt. — Außerhalb dcr Tao.e-orlnung lag ein Gesuch der
E e ni e i n te b e a m t e n um Gehaltserhöhung  vor . das
gegen 3 Siimnisn angenommen wurde. Danach erhalten Rechner
und Gcmeindcsckictär Anfang-oebalt 200 -l M.. nnch ISjähriger
Tiensoeit 300*. M.. Wasscriiieistcr 18iX- M „ Höch>lgehait nach 18
Jahren 2300 M . Polizeiscrgegnt 1400 M., -vöchsigebalt 2600 M.,
Feldhüter 1200 M , pack 20 Jahren 2400 M. Dis Gehalt des
Bürgermeisters wird von 4666 eus 5000 M erhöht. - - Jur Auf¬
stallung des Boranschlags ist eine Steuererhöhung von 20 Pro;, ror-
gescbcn.

Gcrichtssaal.
FC . Schwer« Straf« für Apfeldlebstähte. Wiesbaden.

24. Jan In der Frühe de? 1. Aiioust v. I . wurde eine hier
wohnende Fra» gesehen, als sie aus dem Felde mit einem größeren
Quantum Apfel znrückkehrte, begleitet von einem Bekannten, der
ebenfalls eine Last ilpscl mit sich siidrte. Der Feldhüter, auf die
beiden aufmerksam gemacht, nahm b'i der Frau eine Haussuchung
brr, wobei die Apfel zickagc gefördert wurden. Diesen Diebstahl
,-vb die Frau vor dec Strafkamwer zu Sie bemerkte aber, die
Äs fei seien aufgelesei, und geschüttelt worden. A-n 23. August hielt
hie Feltpolize! die Frau alcowal« an. als sie Apfel bei sich führte,
über deren Erwerb sie keine richtige» Angaben machen konnte. Der
Bekannt-' gab »„umwunden den Apieldiel-siahl zu, will jedoch lediglich
aus Rot gehandelt Halen Die Strafkammer  verurteilte
wegen Diebstahls die Frau zu 5 Monaten Gefängnis , ihr Bekannter
kam mit !> Monaten tot nt.

Neues aus aller Welt.
Ein« Million Jvflnenzaobfer in Italien . Berlin,  22 . Jan.

Die Jnflucnzaepidernie fordert in Italien täglich mehr Opfer. Die
Zahl der Erkrankungen übers'eiat eine Million ; dom I. bis 14. Jan.
starben 16 400 Personen a» der Seuche

Schwere Bluttat dreier Einbrecher. B e r l i n , 24. Jan . Eine
schwere Bluttat verübten drei in Wi:ta >> den der Bahnhofswach;
gesoßte Einkrccher. Während de? Transportes sielen sie in Königs-
wusierh-'uscn über die sie lexleiieiidcn beiden Funker Ahle und
Hallstein cus Treptow her. ' ch, s s e n i i e nieder und ent-
flohen.

Explosion elneS Munitionslagers. Haag,  22 . Jan . Wie di«
Brüsseler -Blätter melden, ist auf belgischem Gebiete ein deutsches
Munitionslogcr in Brand gerate» Die Eisenbahnverbindung
Brüssel-Gen« ist zerstört, rbcmc die Fernsprech, und Telcgraohenvcr-
bindung Es ist noch nicht bekannt, ob Menschenopfer zu beklagen
sind.

Ans «ine Min« gelausen. Paris,  25 . Ja, . Das Torpedo-
lrot „325" lies am 21. Januar an ter Ls-lüste von Tunis ans eine
Mine »nd ging unter. Ter Kvwii-andan» und siebe» Seeleute wur-
ten gerettet- ein Mann wirr, vermißt.

HandeJsleii.
Reichsbank-Ausweis.

In der zweiten Januarwoche wurde der Kredit der
Feichshank wieder stark in Anspruch ijeuomnien . Die
gesamte Kapitrlanlaee  nahm um 15öS Mül . M.
auf .27 704 .4 Mül. M z». die bonkmäliise Detkune . das sind
Nie Bestände der Bank an We-dtsein . Schecks und unver¬
zinslichen Reii'bf&rhatzttnweisviigeu . um 1567 .7 Mül . M. auf
27 539 .7 Mill . M. Diese Neubelnstunir der Bank wurde aber
mehr als ausgeglichen durch die Deweaune der Kontos der
fremden Uel -ler , die eine Sleioernmi um 1751 .2 Mill . M. aul
13670 .9 Mill . M. erfuhren . Der 7. a h I u n a s m i.11 e 1 b e-
darf  gestaltete sich in der zweiten Januarwoche wieder im
verhälti 'isniäfiicr befriediuend . An Banknoten mußten dies¬
mal 189.5 Millionen neu verausgabt werden , wodurch si ;fe
der Gesamte Notenumlauf  um 15.1 auf 22 526 .4
Millionen erhöhte DemGOienüber konnte der Umlauf »n
Darlehnskassenscheineri . wie bereits in der Vorwochen
eine EirschränkuiiG erfahren . nhn -Iich um 82 .1 auf 9908 .4
Visionen , so daß sich der Neul -edar ! an Keichsbanknotea
und l -arlehnslcassenscheineii -/usammer . in der Bericht»
woche auf 157.4 Millionen belief Der Geldvorrat
nahm diesmal un - 2 990 000 M. auf 2 257 133 000 M. ab . Dia
Bestände an Scheidemünzen und Reiehskasseuscheinep
hatten kleine ZiiGiiHGP aiiftuweisen , nämlich um 2.1 MilL
auf 15 592.2 Millionen Lin dieser Steiserung entsprechen¬
der Betrag an Darb -hi skasserischeinon wuchs der Reichs-
henk zu in deren Kassen , wie oben erwähnt gleichzeitig
aus dem Verlieh , der Betrag von 32 ' Millionen zurück*
geflossen war . Die eigenem Bestände der Bank an Dar-
lebnskasscnsel 'einen stellte » sich am 15 Januar auf 5340
Millionen . Die Einzahlungen auf die neunte Kriegsanleihe
beliefen sich in der zw eilen Januarwoche , in die der dritte
Einzahlungstermin (9. Januar ' fiel , auf 124 .9 Millionen , so
daß nunmehr dem Nennwert rach 10 269 .6 Millionen , da»
sind 93 58 Proz . des endgültigen Zeichnuugsergebnisse»
von 10 4 43 Millionen , voll erlegt worden sind . Die für die
Zwecke der neunten Kriegsanleihe  seitens der
DaHehnskassen bewillMen Darlehen sind in der Berichts¬
woche weiter um 13 9 Millionen auf 137 .7 Millionen zurück-
gegangen und machen damit nur noch 1.34 Proz . des Nenn¬
wertes der bisherigen Einzahlungen aus.

Wochen -Ausweis

Aktiv*
Metall-Bestand . . . .

darunter Gold . .
Reichskassen-Scheine und Darlehns-

kassen-Scheine .
Noten anderer Banken.
Wechaelbestand, Schecks und disk.

Schatzanweisungen . . . . . . . .
Lombard-Darlehen . . . . .
Effekten-Bestand . . . .
Sonstige Aktiva . . , » .

P aaaiva.
Grund-Kapital .
Reserve-Fonds .
Noten-Umlauf
Depositen . . . .
Sonstige Passiva

vom 15. Januar.
1919

8 276 643 OOO —
2 257 183 OOO —

gegen die
Vorwoche
2 925 OOO
2 990 000

8 351403 000 + 38 756 000
3 605 OOO — O 138 000

27 539 742 000 + 1567 675 OOO
9 299 000 — 0 920 000

155 329 000 + 1 279 000
8 565 150 OOO + 63 822 OOC

180 000 000 unverändert
04 828 000 — 0 172 000

82 526 370 OOO + 189 526 OOO
13 620 919 000 + 1751 236 000

1479 054 OOO — 273 213 OOO

Fanken unü Geldmarkt.
• Verfälschte Kriegsanlelhe -Zinsschejne . Die Dresdner

Bank macht darauf aufmerksam , daß neuerdings verfälschte,
rer 2. Januar 1919 fällige Kupons 5oroz . Kriegsanleihe in
Umlauf sind , die auf der Rückseite einen falsche i Prüf¬
stempel mit ihrem Namen tragen . Durch die Fälschung
ist der Wert von 250 M. in 12 50 M. geändert.

* Rumänische BlaaisaHlrihen . Als Ausnahme von der
am 14. Oktober 1916 ergangenen Bestimmung hat der Ber¬
liner ßöisfntorsland nun auch beschlossen , daß rumänische
Staatsanleihen dann lieferbar sind , wenn der erste nach
dem 1. Mai 1918 fällige Zinsschein mit einem Firmen¬
stempel versehen ist.

Verkehrswesen.
m . Höhere Frachten im Rheinschifiahrtsverkehr.

Bingen.  26 . Jan . Die Güterbootlinien vertut, "®; 'h""a
Verkehr künftig nur auirecht >u erhalten , wenn sie höhere
Frachten erhalten . Deshalb ist eine solche Erhönung mit
Wirkung ab 5t Januar er folgt . Sie beträgt 50 v. H. lür die
Tariffrachten Der Zuschlag tritt für alle auf der deutschen
Strecke ^ zu befördernden Güter in Kraft. ^..

Di « Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

Haupischriftleltee- A. Heg erhörst.
VernntrvcrtNch für Lenartttcl A. Hegerhorst , für votltttche Nachrichten,
ff. (Bflnhet.  für ven Unierhallungsleil ^ 8 . o. „lauen horf; für  den
totalen und provinziellenTeil »nd Gerichlslaali 2 . B. ■ 4B. <f (s; für den

Handel W. S | ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaas,
lämilich in -lt>ie»vaa«,i.

Druck». Vertag der L. Scheltendergstchen  Hotduchdruckereim Wie»dad«n»
Evrechstunde der SchrifNeltung 12 hi » > Uhr.

Geschüstseröffnung.
Teile hiermit dem geehrten Publikum mit, daß ich

Bismarckring 22 ein
Friseurgeschäst

eröffnet habe und litte das geehrte Publ .kum, mich als
junger Anfänger unterstützenzu ivollen.

Ad. Zünftler, Friseur
‘ _ viSmarckring 22._

Fritz KöMng
Spenglerei und Jnstallationsgeschaft

3 Göbenstrahe 3
Mn  ÜelesoN'Anlchlutz Nr. 3877.

Empfehle mich gleichzeitig für alle in mein Fach
einjä)lagende Reparaturen u. Neuanfertigungen,

besonders Arbeiten in Zinkblechen.
MV. Bin stets Käufer gut erhaltener Bade¬

wannen und Badeöfen nebst Zubehör.

Eußeis. Kochkessel
250 und 300 Liter Inhalt , ,

2 kleinere transportable Kessel
stehen zu billigen Preisen auf unserem Lager in der
Sch-inallee stZollhasen) zum Verkauf.

I . N. ttöbig , G. m. b. H.. Mainz,
Münsteistraße - 2. — Telephon 392 und  666.

Moderne Jackenkleider und Mäntel
sowie alle Aenderungen liefert unter
Garantie für erstklassige Ausführung

Peter Alf, Damenschneider,
JUmerWr 7 — lalelon 2761.

SDTaß-ftnfertigung
auch pon zugegebenen Stoffen

Jackenkleider
SDIanlelkleider

in bekannt erstklassiger “Ausführung.

0

Q. 'August
44 LDilhelmstraBe 44

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnungs- u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne guterlaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
'soistermöbol und Portieren , Luxus » » nd Spoitgcgen-
ftände werden in jeder Höhe lei Barzahlung angelaust.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf» und Umarbeiten von Schreiner - «. Polsterarbeite»

in eigenen Werkstätten.

»chW Zllkod Ml
Bleichstraße 34. Telephon 2737.

> Für Umänderung

und Neuanfertigung
empfiehlt sich

Schneidermeister pjjst
Gneisenaustrasse lö, /.

’liiiiiinöflioli unD Wllhslj,
[omie üM-otz. Bretter unü Sotten

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe ., Echwalbacher Ctrabe 2.

retephou Nr. 84. 1S2
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Fahrplanänderung.
Dom 24. Januar d. IS . ob werden die Fahrpläne

>der zwischen Bingerbrück und Saarbrücken . verkehrenden
Persournzüge 2301 2308 auf der Ltrccle Bnigrrbruck-
vad Münster a . Lt . wie folgt geändert:

P ;. 23U8 • ** -jf.an 12.'» nachm.
11.»5 vorm.
ll .*8 „
ll* 3 „11.“ »
11.27 „
II .“ »

7. *nachm. abkBingerbrück
8.” „ „ Piünster b. Bbrück.
O w „ „ Laubenheim (Nahe)
KI n Langenlonsheim
18.” „ „ Bretzenheim (Nahe)
8." . „ Bas Kreuznach .

» „ > Bad Münster a. Stein

*3 ST’jf ’JÜ* « * *- * *# **
*■

Spay 6. w, Boppard 6.̂ , Salzig 6.^ , H' ẑenach 6.^ ,
St Goa ^ V.o«. Obe-rwesel 7 .^ , Bacharach 7.^ ., Nied -
heinilach 7 .™TTrechtingshausen 7 .*L Bingerbrück 8._ und
Weiler wie seither.

Mainz , den 24. Januar 1919.
Eisenbahndirektlorr Mainz.

„Genehmigt am 22. Januar 1919
durch die Interalliierte Kommission der

Feldeisenhcrhnen der Liheinlande.

Wiesbade ner TagDlatt. __

Samen-u.Voyeifütteriieus Wells st̂sir.13TnV . . Ramm Käßli © ? 87*»

vr7. - » 8 -rlnSaave . Erstes Blatt . - ?r . -M.

Inh.: Georg Nicke ! jr.
Zur Sicherung des diesjährigen Gemüseanbaues nehme ich schon

Bestellungen wo « Samen u . Früfojahrspflanzen
an . Für gutkeimenden Samen leiste ich Garantie.

SHBIHB

Fischfleisch in Gallertl
empfiehlt in bester .Güte u. Schmackhaftigkeit ^
Fischhaus Johann Wolter B

KM- Ellenhogengasse 12. " N4
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ bbbbbbbb»

Piano
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Gesl . Adressen erbeten

chock, Bismarckring S. _ _ _

MMW LvlkMieM 'MU
dt BtesBaOens. MRWdtE . il.».

Ttl ©uriud - 3 . ftebruar bis 30 . März 1919.
Als Te lnehmer sind zElasfen : Äiänner u. Frauen

leden DtmidcS iuder V Deutsch.

Stenoaravhie . Französisch (tut Anfänger uns a»

" °Für " Kr" eaSl' eschädiate findet eine Sonderstunde statt:

UM-und MIMW-Weii
(mit anschließender Aussvrachel.

ffinfrfirrilicnetiübr : Ml . —.50 für das Fach , Be»
dürstiac » werden aus Antrag an den Vorsitzenden die

^ ^ AuSkunf ^ nn " Anmeldung : Stadt . Qberreälschule
sZietenrina ». Erdgeschoß . von Donnerstag . 30. ^ auuar.
bis San s ag . 1. Februar l 'Jlü -. chenbl O-Vi—7 Uhr.
Sonntag 9 Februar 1919 , vorniiilags ' l ^ ^ l 1 Uhr , tut
L ? eNchS . im Kontrollamt Bertramstraße.
Zimmer 0l . werktäglich.von 8—2 Uhr.

Jeder , der sein Wiffiui , verboUkommnen will , ist
herzlich willkommen . — Die Kurse sind politisch w e
religiös vollkommen neutral . - - ■

Wiesbaden , Ende Fanuar 1019- ^ . . .
°̂ er Vorsitzende : Poblc . Kandidat der Medizin.

TV „ „„ ^ Gebraucht , aber noch gut erhalten,
L %öMOy -— 7— m  kaufen gesucht. -—

Ge/Z. Offerten an
Schock , Bismarckring6.

Hohe Belohnung!
Kleiner , langbaarwer . weißer Fox mit schwarzen

Flecken und umgehängtem Deckchen verloren . Ge en
hohe B . lohnung ab ugib . bei Stroh , Johann , bergcrstr . 3.

Südd. Düngerfabrik
. sucht für soiort tüchtigen Meister,

der mit Maschinen u . elektr . Kraftanlage durchaus
vertraut u . möglichst in der Herstellung von Su . er-
Phosphat erfahren ist. Bei zusriedenstellender
Leistung Lebensstellung . Verheiratete Bewerber
wollen Angeb . n. Zeugnisabschr . richten m 8 . 9211

i an D . Frenz , Wiesbaden , ^ chenkendorfftraße 4̂ 1

Rentenauszahlung.
Die Mitglieder der Kaiser Wilhelms - Spende,

welche die Auszählung der am 1. Januar 1919 fälligen
Itenten bei uns beantragt haben , können die Renlen-
beträge nunmehr an unserer Kasse erheben.

Wiesbaden , den 27 . Januar 1919.

Solonoe Vorrat:
Hartspiritus in Dosen u.
u Tuben , Desiniettions-
mittcl . auch geruchlose.
Fenstcrledcr in Kffemorm
Me erviivziear ! und anm
Schmirgel . Schmirgclvap.
und Vitrolin , Bod nwacks
„ Stablbürst . twie
sväne zu vcrwend .I. Bade¬
schwämme sehr vorteilhaft

Drogerie Backe
5 Tann usitrabe ^ ö,_

Die Zahlstelle:

Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,
Wiesbaden . Rheinstraße 95.

Minim
lenofllüinocn, WMsn imö LeieiligMgen.

Bezirksdirektor Ludwig Jstel.
Welbergas'e 16, I. Fernruf 604. 9—1 Uhr.

Flüssige

Tserssife
vorzügl . zum Kopfwäschen

Fl . 3 . 50 Mk.

Sette,
Michelsberg 6.

Schreibars Konsematorinm
Adolfstraße 6 , II.

Neue Kurse
ln Klavier , Vio ' Jne , Gesang . Theorie etc.
Altbewährte Methode . :: Eintritt jederzeit.

Sprechstd . 11— 1 und 5— 6.

K M eifenpulvcr,-/ "» .■seife
Fett -Sei *e

spezfalgeseh.
Nerostraße 15.

NMIiM -WksSl
Marke Togal . Nelken.

Muskat - Nuß . . Pavrita,
Piement . Thtzmian und
Schlachtgewürz , alles rem
gemahlen u. la Oualstat,
ie etwas 50 kg, a zugeben.
Kirsten . Hermannjlr . 21.
3. Stock links . Zu tteifen
ab 4,Uhr,

SbIIöTW.
werden atmen ., 1» Kern-
ieder Aiich werden neue
Schube u Garaniie für
tadellosen Sitz acarbeitet.

Heinrich Arm.
Schuhmacher.

tdranienstraße 48^

Gunst. Gelegenheit?
Sehr a. Bett m . Musdtel-
„ukian low mehr . Betten
mit n . o ine Auikähe auch
rinz . Bettstellen m Holz
n k»jsen , fast neue Ron-
häar -. Woll - » . Scearas-
matratzen elea . Vertikos
mit Svieael 2 a, Svieacl
09 „ 13 Mk.. mehrere
Federb . van 5V Mk. an.
Killen . Stühle . ^ Waick-
kommodr 65. all . sehr b.ll.

Leriramitrakre 2ö.
ArW. Äßipir

.Bcrren -, Sveisez .-. fiüdi .“
Ginr chtuna . Nufihaum-
Biitctt . Bcrtiko , Umbau.
Bückierschr.. Tische. Stühle.
Tcvviche , Svieael , Bnver,
Matr . u . L'iandiihr . Rer.
in all . Breisl . Möbellaaer
Rosentranz , Llückervl . 3/4

miiHgrjs
kaufen Herder str. 27 , 1 W.

Zwei Seegräsmatratzen,
neu , beide 70 Mark

Herderstraße 27 , 1 » s.

WS üi
mit Sviegel -Auis . 285 Mk.
SeiVV, Eieonorenitr . 7, ^ r,

1MöechmMtijlh,
eine Aursatz -Ubr u . einige
emaill . Kocktöv' e zu verk
Strauß . Bahnhofstr . .6. l ü

Revaraturbcd . Klavvw.
m. Sitz u. Verd . brll g zu
üh . Meißner . Wellr .tzstrM

'Zwei K.-Sck>llttcn , .
1 P . Liragen zu verk. bei
Jung . Röderstraße ^ 3. H . 2,

ZöllMllO m. Aöil
.'HSlraßenrenncr)

und ein Taineiisahrrad , io
wie ein Paar rleg . Cchtitt
schuhe, vernickelt, sof zu verk.
Messer , Hellmundstr . 53, Pj.
“6 —7 Kastanienbäume
zum Zöllen zu verkaufen.
Näheres Wielandstr . 1. 2,
Hartuna . _ '

20 Mille nngebranchte
«wasch nensteine zu verk.
Näh . bei Fritz Wagner.
Sonnenbera . G-artenstr . 4,

Zwei trächtige , hornlose

WWMk,WMM.
Küchenmöbel zu kauf . ges.
V. Hermes . Bectrsm,tr .^ 5
Altes Blei, Zinn
kaust zu höchsten Breiien.
Albert Zentner . Glas-
ma le rci .^ tebrrch.Säcke
Lumpen,

Metalle . Vavier . Sasen-
fclle werden zu hoben

! Preisen angekauit . Saa-
!Großhandlckna . Dotzbeimer

St raße,20 ._ $ el ._ 6l29 .—
Krankenwagen
og Zimmer -Fahrstuhl zu
zu k. gcs. Walranutr . 17. 1

Korken , Flaschen . Hasen-
fclle , Papier ukw. kauft
stets Sch . Still . Vl -icher.
stratze,6 . Trlepüon ^ tzÜM.

Boiler
neu oder aebraucht , zu
taufen gesucht , Wilhelm
Menaes , ^ ronien üraße li

Kaufe stets

mit Stall und Garten zu
vcrkanfen . Brerüadt . Nah
im Tagbl .-Vermg .- LI

M\m  Bemter
sucht für dauernd grosses
inöbl . Zimmer soro -l zu
mieten . Geil . ^ " Erten
mit genauer Preisangabe
u . näheren Angaben unter
G . 492 an den Tagbt .-VI.

Herde sow. Gasherde , wenn
auch reparaturbedürftig , und
Fahrräder . Messer . Hell-
munüstt . 53 . Karte genügt.

S« a« itoti[
1 für ärztliche und teck-
1 nische Instrumente (
l Speziell - Feinmeckan^
! Revaratur ^ f. National?
iRcaister -Kass.. Recken -.
! Schreib , u. Büromaid,.

Ml Mlet
19 Kirchgalle 19

Glace - und wildlcderne

w. aewnfch . Michelsbera 2.
Giov anni Scavvini.  ^

ki6i82 -/iU8V/ö!3-
Gesnehs

in kränz , u. deutsch .Text
juims Triboulet,
Friedrichstraße 31 , pt.

Nachhilfe
in allen Schulfächern mit

Beaussichtigung der
Schularbeiten.

Msin. PMaWulö
Bein

K',rchgasse^ 22 1.

Klavierunterricht
für Ansäua . bei man . Pr.
Klavoer ._ Todb .̂ Str ^ LO-
VlusitLeyrerin

am Stuttgarter u. Genfer
-Konservat . ausgeb ., erteilt
Klavier-Unterricht
in allen Stufen : auch Zu.
sammensviel klaff. Munk
Geil . Oifertcn u. M . 430
an den Taabl .-Perug . _

Grdl . Klav .-N» terr . erst
kons. geb. Lehr .. 12 Mk.
mtl . Oss . O . 4 . 0 Tgbl .-Ll.

- Funacs Mädchen
' für le ckte Näharlwit ges.

Eltv ill ci:_jS 11̂_ 3 ,̂ ,V■_ Iß,-Js

NAil - NMilitem
durchaus erfahren , nicht
über 35 I .. für hiesiges
Hotel 1. Ranges sucht
Städt . Arbeitsamt . Zim¬
mer 2._ _ __ _

Klein , herrsch . HanS mlt
— eini . Dame — fudit z.
15. Fcbr tüchtige cintadie

Reparajmen
an

Uhren_r
u. Schmuck1—j
in eig .Werkstatt
schnell , sauber !

und gut

B ok,lZVA.

MMMMWi
sowie Anfahren von Holz. Kohlen und 5lok) m der!
Siadt und mit Berocht , nach auswärts besorgt schnellI
und billig Jalob Stessen . !> Herderstrasje 0. I

Fernsprecher 1437.

5loogen WrnMkWlz
auf Ofenlänge geschnitten , per Ztr . Mk. 5.5«. abzugeben.
Josef Teischer . Ailllilz, Oen Ast 13.

Prima Brennholz!
ackfm . und gehackt Mk. 5.50 ab Platz neben Residenz
theater . ans Haus gel eiert Mk. reines Buchen
scheitl.olz aus Bucheustäminen zu Mk. 6.—. ans Haus
«Aiesert Mk. 6.50 . Für ungehackt 40 Pfennig Wender.

Bei größeren Mengen Spezialofserte.
HolzhandlungM . Reich . Kirchgasse 15. Tel. 6072
vestrliungen beim Portier Holet Ronnenhos abzugeben.

A. Lohse *s
Waschmittel

(Markenfrei)
I Stück . . . . 15 Pf.

13 „ . . . . 40 »»
nur solange Vorrat reicht.

|Parfümerie Schröder
Itirchgasse 29.

- Seifen -Holz-
noch alte 60er Packung.

Schl. tzdr.Siebrrt,Marktstr  9.

Kütten und ORoufe
werden sofort vernichtet durch

Kammeriäger
Schmitt, Helenenstr.11.

Wieder eingetroffen!
1 Alle Stoffarben

Drogerie Machenheimer
fde’Eisnferd-u gciihe:r"erstr

Sä ^eboßke
rin groß . Auswahl vorrätig.

1.Baer&C«„
Eisenhandlung.

Haus - und Küchengeräte

Milchziegen
großen Schlags sucht

Mah 'a , Abvineustr . 22.

m . Mm
cbt. in Bandfaff . zi '. k.
oesuckt. Off mit Breis u.
F 48 8 an den Tanbl .-V

Kopfläuse
mit der Brut in 2 Tagen
weg . (F aschen mitbring .)

lamnierjäger SfSimltl
llclcnenstr . 11 Pt

Militär.
Eulelhtiiönekt \m>

zu k aes . z. eia Gebr
Kannenbera,Hclenenstr . 18

b/sMWze Am
zu k. gesucht . Buschardt.
Dotzbei mer  Straße .̂ 2

Eilbctsn©rtine Wiel
mit Fuhnvertbctr eb

nur Mittrlstr . 3
an dir Langges ' e

übumehme » das Fahren von
Möbeln , Koffern , Holz und
Kohlen bei bili . Berechnung .

llchmehms .
Tapezierer » Polsterer-
n. Dekorationsarbeite«
August ßdiß,

Bismarckring 7, H.
Telephon 1305.

?lfcr._ im Tagl ' l.-Berl . ^ k>
Holzbranche.

Tückl . .volztaurm ., im
Ein ? u. Vcrkaui usw . von
Rund - u. Schnittholz crr .,
kann sofort eintreten . Be¬
werbungen mit Zc-ugn .-
Absckr.. Ret . u . Gehalts-
anivr . O . 487  Tagbl .-Bl.

Sohn achtbarer Familie
m t guter Schulbildung
findet Aufnahme alsLehrling
zum 1. 4. 19 bei grdl . Aus.
bikduna . Drogerie M - ebuS»
Fnb . Avotbcker Nasäwld.
Taunn sürnke D5.

Tüchtige

Verkäufer
für

stAösWe ZÄHM

a. defekte, kaust Zimmer,
mann , Faulbrunnenstr . 9.
Poitkarte ^ genügt.ßomarie ^ aenuui - —

P|vt»-HWl«Ie
sowie alle Musik -Instrum.
kaust Zimmrrmann , ,eaul-
brunncnstraße 9. Post¬
karte , genügt.

Neuauicrt . sow. Umarb . v.

Pelzen
w. nach den neuest . Mod.
tadellos ausgeiührt.

Jenny Miatler,
Damenputz.

Bleichstr . lt . Tel . 3927,

A,.« Il.>i.« rl!A
ewvf . meine Universal-
Sickerheits -Glocke zu bill.
Preisen . Näh . Hermann
straße 17. 2 r.

' - -  i -iteil. ^i «H*

Schuh-Reparaturen UHDi«
werden angenommen , sauber und pünktlich ausgeführt . I

Prima Ke, nieder . — Ansertiguug nach Matz.

Friedrich Oberhinninghofen
Schuhmacher . Wagemannstratze 81 . II.

WWW * ? "■'
L. Konrad . Noßschlächterei. Ws.MS
tzclenenstratze 18 (Lade») oder Lchwatbacher Straße 44.

sowie Battcren einge-
trviren . Trauaott KMutz'
Bieichstr . 15. Tel . 4800.

SWOlllhel Cttlltzs 23
Reparaturen sofort u. billig.

Ia Kcrnlcver!

preiswert zu verkauf . Näh.
Römerberg 18 , 1. Maus . ^
Neue Pelzweste zu verk.
Näh . ,im Tagbl .-Berl . ,G8

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Büfetts . Bcrtiko , Schre 'b-
tistlre . aut erhalt . Kleid - r-
schr.. Svieaelschr .. Bücher¬
schränke . Kückcnschr ,̂ nur
aut erü . Betten . Diwan
ufw . gea . aute Bezakssnnq
gesucht Gle -chzeitia empf.
ich mein grobes Lager in
neuen Möbeln.

Bauer . Wellritzstr . 51 . _
"Ein neuer mod Kiichen-
schrnnk. 1 aebr . Kücken-
schirnnk 1 Ebaiselonn ^ e>n
boä hänvt . modernes Bett.
Sekretär . 1 Klavier sehr
billio abzuoclien.

Schreinerei Schwarz.
_Roonstraße 13._

Kiudrrbettstelli^
weiß emaill .. b ll . Rosen-
krairz. Aiöbctt.. Blöcke rpl. 3

Tafelwage
zu kaufen gesucht. Offerten
an G . Fung . Gutenbergstr . 2,
Ecke Mosvacher Str. _

Kontrollkasse
zu leihen gesucht. Offerten
an G . Jung » Giitenberstr . 2,
Ecke Mosl acher Str.

Stühle
werden geflockten
alle Körbe u . Korbmöbel
revar .. sow ' e Neuansertig.
aller Flechtarbeiten . Po >t-
karte genügt . Korb - u.nd
Stublslecht . Adam Stath,
Blückernr . 5 u, Franken-
straße 23, Hth.

Achtung!
Gebrauchte Möbel ieder

Art kaufen Sie b ll '.g
^Walramstraße 17. 1.

Livgelm EMmer
ob. Herrenzimmer - Einr ..
zu kauten gesucht. Ott.
an Frau M . Ruß . Michels
der » 32 _ _Möbel
Betten . Schränke . SoiaS
Vertikos , sowie nll-'s . was
im Herrschoktsliause aus-
ranaicrt wird , kauft zu

hoben Preisen
Fr Klein , Eoulin ^ r . 3. 1.

Televliou 3493.
Mövel -Änrauf.
Fch kauie Bett ., Schränke.
Sofas . Vertikos u . sämtl.
and , Möbel u. Einrickig.
aea . bar u , böcküe Bezahl.
Seivv . Eleonrenstr . 7, 2 r. l

sofort gesucht.
S .hultze , Lanaaaffe 25 . .

Verloren
schwarze Geldtascke mit
Fnb , Wiederbr . gute Bel.
Plalter Straße 108.

Verloren :RosAk
gold. Steg mit Sval u.
Brillanten besetzt. Abzug,
aean hohe Belohn , da An-
denken bei Puckel . Kaiser-
Friedrich-Ring 31, 3.

Verlor gestern abend
jaiWarze

Bitte um Rückgabe gegen
Belohn . Donni ckcc. Dob-
hcimer Straße 41, Gth .S:
“ Arme Arbeiterfrau
verlor von Wallufer Str.
bis Dovbeimer Str . Sage
u. Beil mit Sack . Abzu-
aeben bei Stolz . Erbacher
Straße 2, Sout ._ .
25 Mt.Belohnung

Serren -Pelzkrag . lBibcrl
Mittwoch abend verl . Abz.
bei L ink, Z ietenring,ck

Reparatursn
sachgemäss.

yoitoiff .Är
jetzt : Schirrst.Str. 2 pt.

Achtung!
3 Prachtbänke 18 Pfund
schwer , vräm .. habe ich

znm Decken.
Walramstratze 17. 1. St.

Wer acivährt diskrete u
liebevolle

SU

Hermelinpelz
verl . a . d. Wege Viktoria -,
Frankfurter -, Bieritadter -.
Paulinenstraße bis Kur¬
haus . am Donnerstag.
Yj4  Uhr . Segen hoho Be¬
lohnung abzug . Mainzer
Str . 60, P .. od. Fuudouro.
Echtvr. S. an  t isch: verlv .e«.
Jnlialt : Paß , Wählerkarte,
Taschentuch . Abzugeben

Mainze r Straß e 118.
Sonntag ' Abend grünseidl

AMZ!ül.BNWlUlNie
und Taschentuch verl . Geg.
Belohnung abzugeben
'ü ellri tz ruß e 4l , Hth. 1.

Thalia . Sonntag Und,
schwär,er Beutel veiloren k
Wiederbringer 5 Mark Be¬
lohn . Obstgesch. Ble chstr. 17.

Kleiner roter Dackel,
am den Namen Jen-

zu mieten " äesuckt . Nähe hörend ., entlausen , ±ez
Ninakirckie Oss . m. Preis Wiederbrinaer crhalt Be-

M 25 a.  d . Laabt .-Vl. I (nfmima Ailolasur . 2. i

in den Monaten Marz,
Avril und Mai ? Gesl.
Offerten unter F . 491 an
den Tag bl .-Verlag .̂ _

Werkstatt
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Versteigerung
von gebrauchten Mobiliar - und

Haushaltungsgegenständen
am Mittwoch , den 29 . Januar 1919 . vor-
mittags 9 Uhr beginnend bis nachm. 3 Uhr
sneue Zeit) in meinem Versb igerungssaale

23  WOchtt SlW 23.
Zum Rusgebot kommen:

I Rußb . - Pianola , 1 eleganter Palisander - Salon¬
schrank, sap neuer Lichen-Sosa -Umbau, 1 guter
dreisiy. Laschen-Diwan, Eichen-Herren-Schreibtisch
mit Aufsatz, gr. silwarzer Hrrreu-Schreibkifch mit
Aufsatz, Wiener u. Eichon-Cchreibtisch-Tessel, Nußb -
Ballust-ade, fast nrne mod. Biedermeier-Kommode
Mit Spiegel aufs atz, einge.eg , 6 eingelegte Bieder¬
meier- Bilderrahmen, l großer Salonspiegel mit
Plischrahmen mit Messing - Borsatz (Größe der
Sckribe 2,10x1,80 Mir .), gr. Salonspiegrl , »oeiß,
mit Bergoldnng lGrötze der Scheibe 2,10x0,85
Meter), 2 egale ovale Spiegel in Geldrahinen, 1 ov.
Spiegel in reichgeschnitzt. Holzrahmen (vcnetianisch),1WMnitzt.PlunUMeljesse!m.Leder
(itdliCnijfi )) ' 1 Eichenholz. Theke mit Schublade«
«nd gewölktem Glaske-stcm ufsatz, passend für feine
Auspcllunge-waren : gr .WsWWM R Ws.
anter Smhrua »Teppich <4x8 Meter ' , lehr gutes
Mahagoni - Belt mit 4 «Neutral,me , Mahegoni-
Nochltisch, Toilotten-Sch änkcken, div. ». Spiegel,
Ausziehtische, Mahag. eingel Spieleisch, Näh-, Nipp«
und sonst ge T 'che aller Art, Plüchsoia, sebr gut
Polstersessel, Schaukelsessel, Ro!rstühle, K avierstuhl,
Sta,' seiet, Büstenständer, Etageren, Wandbretter,
Blumentische und Ständer , Salon-Ständerlanwe,
kelgemätde, sehr schöne Sta Ist ich- und andere
Bilder , Nipp-, Ausstell- und sonstige Dekorat ons-
gegenstände, Crhstall, Glas , Porzellrn , ver' ilberte
Bestecke und sonst ge Gebrach gegenstände, Gas-
«nd elektrische Lüster«nd Znalam cn, Roll chntzwand,
Honbstaubwuger, 1 Nähmaschine <C ektr<) , I Stopf¬
maschine (Pfasi ), lehr gnter Damen-Pclzm-ntel,
Petrol .»Ofen, Eisschrank, Küchentische, Gartenmöbcl,
Kopie prese mit Tisch, 2 Wiener Bänke m. Rohr,tr. Partie Hotl»nud Wirt chastsporzellana>s:eller, P 'atten, Schüsseln, Kannen pp., Hotelsilbcr
als : Kaffee», Tee- und Milchkannen Kaffeebretter,
M na en, Leuchter etc., Kücken- und Kochgeschirr
und sonst ge Hausgeräte aller Art

freiwill g me stbietend gegen Barzahlung.
Vrs.chtigung während den GeschästSstundn 9 bis 8 Uhr,

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2911_ SchwalbacherStraße 23._

Kochtöpfe [emailliert]
ta gestanztes Fabrikat , kein angesetzter Beden,
Eimer — Seiher — Milchträger — Schusseln
gusseiserne Bräter und Töpfe

empfiehlt zu billigen Preisen
Julius Mollalh , Schulberg 2.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 51
I.uisenstr . 44, neben

9 Residenztheater.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Me - Ml
Firma

Mols Marti)
Ellenbogengasse 8.

Gr . Lager lg all . rieten

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Krauzwage«.
Lieferant des Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamten-

BereinS.

StflBDcnfmfll-uni)WWsslmisi
Haupt »Ge chäftsstelle und ständige Ausstellung:

Für Mediziner
I.—8. Semester , die wegen der Besetzung ihre Studien
nicht beginnen , bezw. fortsetzen können , werden
nej genügender Beteiligung

in Anatomie , allgemeiner Gewebelehre , Physiologie,
Chemie u. Physik (mit Demonstration ) eingeiichtet.
Interessenten wollen ihre Adresse umgebend unter
0 . 492 an den Tagblatt -Verlag einsenden. _

Kartoffelschalen
werden angekauft . Rischer.
Jabnstraße IS.

Etaildesaiiit Wiesbaden
Sterbekälle.

Am rs . Januar : Witwe
Miltietmin«Wilhelm ged. Röder,
82 Jahre . — 24. : Kaufmann
Oskar Klein, ,27 I . ; Theater,
arbeiter Alfred Hoffmann,82I .;
Privaliere Julie MrerhoR, 88I .:
Witwe Anna Groschwitz, ged,
Löhr, 88 I . ; Witwe Agnes
Wagner geb. Hetz, 88 I . : Kind
Kurt Bopp, 8 Monate : Kind
Merner W ltz, I Mona»: Witwe
Philippine Becker geb. Gruber,
8g I . — 28. : Ehefrau Christiane
Junkeo geb. Hartmann , 59 I.

Statt Karten.

Oie glückliche <Seburt «Ines cJlin <36n
zeigen hocherfreut an

SfTTax Qallade
u. F̂rau,

JüTTargarete, geb . Ouderstad !.

IDiesbaden , Kotes Kreuz , d . 24 . 1. 1919.

\ Statt Karten.
Oberleutnant z. 8 . Bracklo u. Frau,

Amelie , geb. Röhn v. Jaski,
zeigen die Geburt eines

an
gesunden Jungen

Detmold, Januar 1919. Wiesbaden , Adolfsallee 15.

Flack

Heute nacht 4 Uhr , entschlief sanft nach langem,
schweren Leiden unser liebes, gutes

Fiitliin Magda!ene Mittnacht
betrauert von allen, die ihr nahestanden.

Im Namen der im Ausland lebenden
trauernden Hinterbliebenen:

Josefine Feiger.

Biebrich a. Rh., Philadelphia (Pensylv .),
den 25. Januar 1919.

Die Einä rcherung findet Dienstag , den 28. Jan ., 10^ Uhr
(westeuropäische Zeit) im Krematorium zu Wiesbaden statt.

Gasgefüllte Lampen
Luisenstraße 44 , neben Residenz-Flack, Thea ter . Telephon 747.

n
sowie NmSndern nach jeder Fasson. Anfertigung feiner
Mrstacbeit in Rind-, Kalb-, Boxkall'« und Ehevreau-
Leder fauch bun ). Ebenso starke Schuhe für Kinder und
aufs Land bei billigsten Preisen und schnellster Bedienung.

Stet » große Auswahl ln Boden- und Lbe rtedcr.
M>7 Fertige Schuhe vorrätig . "Mg

Schuck, Will« klW 7, W. 2 L

Mauergasse 12. Telephon 3953.
Liefere Sohlen u. Absätze aus bestem Kernleder

Anfertigung noch feinster Schuhwaren.

Moderne JjckenkleideruMäntel
werden Mt und preiswert angefertigt , umgearbeitet
Gustav Fischer , Damenschneider

Moritzstrasse 5, nahe Rheinstraße.

Kopfwäschen
Ia Ondulation , moderne Frisuren , empfiehlt
Friseur Hochwarth , Moritzstr. 70.

(gut(tiftifs WenW
»fenferilg, kann wieder in jeder Menge geliefert werden,

«b 5 Ztr . 6.5« Mk. frei Keller. Postkarte genügt.

A. Müller , « M w. K, ül,AS
L. Lendkl

Stiststratze.m  tiBsettsffei

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute ent'chlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber

Mann , unser treusorgender Bater

Carl Rehorst
Beigeordneter der Stadt TSln

jm 58. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

r . Tim. 4, 7—8. * lse Rehorst. geb. Siemeu»
Joachim Rehorst
Ulrich Rehorst.

Löln, W-esbadeu, den 22. Januar ISIS.
Volks, «utenstr . 16, ll.

Nach der am Dienstag, den 2». I .. um I«' /, llkir, in der Leichen-
Halle des alten Fried ofes, Platter Slr ., pattfindenden Trauerseier erfolgt
die Beisetzung aus dem Nmd,riedhos. 111

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes-Anzeige.

- Heute abend entschlief nach langem, schwerem Leiden unsere
liebe gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwägerin und
Tante, Frau {

Wilhelmine Rieser
geb. Efaia»

im 69. Lebensjahr«.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Rudolf Rieser
Familie Julius Riefe»
Familie Emil Rieser.

Auringeu , Frankfurt a. Main und Wiesbaden,
den 26. Januar ISIS.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den TS. Jannar , nach¬
mittag « um 8 Uhr, vom Trauerhause au« statt.

Am 28. Januar , morgens 7*/« Uhr,
entschlief sanft nach langem, im Felde zu¬
gezogenen, schweren Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater, Sohn, Bruder.
Schlvager und Lnkel

tan WIM Alh.
In tiefem Schmerz:

Frau Johannette Bach
und Kinder.

Wiesbaden, den 27. Januar ISIS.
Römerberg 28.

Die Beerdigung findet auf dem Eichberg
Dienstag, 1' /« Uhr, statt.

Allen Bekannten die traurige Nach-
richt, daß mein liebe« Kind, unser gutes
Schwesterchen

nach kurzer, schwerer Krankheit, im Alter
von 15 Jahren sanjt enlschtasen ist.

Die trauernde Mutter
und Geschwister.

Wiesbaden, Jahnstraße 84.

Die Beerdigung findet am Mittwoch 2' /, Uhr,
von der Leichenhalle des Südsriedhoses

aus statt.

Am 24. Januar entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante , Frau

geb. Gruber.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Becker. Sedanstr. 11.

Wiesbaden, den 24. Januar 1919.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 28. Jannar , nachmittags 2% Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise liebe¬

voller Anteilnahme beim Heimgange
unseres guten Bruders , Schwagers und
Onkels, meines lieben Verlobten , des

sagen wir innigen Dank.

Für die trauernden Angehörigen:

Allen denen, welche mir bei dem
Heimgange meiner unvergeßlichen innigst-
gel edlen Frau jo aufrichtige Teilnahme
gezeigt ' oben, sage ich auf diesem Wege
nochmals meinen besten Dank.

W. DiNmann.
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Flügeln und Pianinos
Stimm -Abonnement.

Stoppler » Musikalienhandlung
Alleinvertreter „ Jbach “ Flügel und Pianinos

Telephon 3805 :: Rheinstraße 41.

Täglich 7 1lz  Uhr;
Intime

Künstler »Abenc
Gustav Jacoby
Nelly v . Manovarda »Pircbhot
Dodo Daalen
Karl Eggers -Dechen

u . a . m.
Kapelle de Poll.

edtc ö . Montag , 27 . Januar ISIS
Nr . S« .Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausqabe . Erstes Blatt

vornehmes LunresT'kieei'ei'
Allabendlich 7V 2 ühr:

Der neue brillante
Spezialltäten-

Spielplan!
Sonntags 3  Vorstellungen.

Geöffnet ab 6 Uhr:
Erstklassiges

Künstler-Orchester.
Täglich ab 5 Uhr:

RHEINGOLD
Stiftstr . 18 Künstler - Spiele Fernr . 1036

Vernehmst, Familien-Cabaretu.Tanzpalast Wiesbadens
Täglich:

Fünf - Uhi- Tee.
Tee mit Gebäck 3.50. Qualität konkurrenzlos.

Ab 7' /- Uhr:
Intime Künstler - Abende.

Heinz Savigny
Corliffe Cortes :: Grete Ernst

Jules Schönfeld :: Lotte Dernhurg.

::Rheingold-Diele::
Intime dezente Unter haltung.

Abendplatten von 3 .50 an.
Exquisite Weine im Ausschank und Flaschen.

'Robtensparer
mrentbehrlich für jeden Haushalt, 'oroie SBirffffjaften,
Hotels, Krankenhäusern, Büroräume ufw. Bon Hockioau«
ämtern, von vielen behördi. und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. - Bis 50°/„ Kohlenersparnrs. -

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an. öS
Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Cramer. Schlossere,,
Wiesbaden , Stifisiratze 24. — Tel ephon -.443.

VormalsIT ft Weinstuben und Kaffee
J | | Täglich die beliebten 561

Marktstrasse 26

Erst - Aufführung !
7. Abenteuer des Welt -DetektivsSStierlock Kolmes■
Pie Giftplomke!

Um des Andern Erbschaft!
Spannendes Sensatios -Drama in 4 Akten.

Hauptdarsteller der beliebte Künstler
Hugo Flink ! zl

Außer dem hervorrag . Künstler wirken noch mit
Else Roscher ! Curt Brenkendorf!

Wlily ’s tolle Streiche . Lustspiel.
Um lOOOO Mark!

oder : Der Ted als Passagier!
Drama in 3 Akten.

!uuein-
str. 47.

ofenfertig geschnitten und gespalten,

Schluß meines

Ausverkaufes
ist Ende Januar.
Fritz Lehmann
Juwelier:: Kircligasse 70.

! ! Wichtig für Radfahrer !!
jgr Gummimäntel'LNRZ 'MG
Xtansott KIM. AMliche 15. » I.« .

bester Brand für Zentralheizungen u. Haushaltungen,
liefert prompt in jedem Quantum frei in Keller

w 131,

der Stadt Vliesbadon.
Spezialanssetaank der fschorriraaerei

Mittagstisch im Abonnement Mk. 3.50
_sä  Abendplatte Mk. 3.50 - ------

Täglich von Vfl  Uhr ab

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen j
Preisliste über Gemüsesamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.

Pschorrbräu vom Fass.
NONNENHOF
Wein - u. Bierrestaurant I. Ranges

Täglich von 6—10 Uhr abends

Künstler - Konzert
ausgeführt v. Mitglied , d . Kapelle Freudenberg.

Angenehmer Aufenthalt nach Schluß d. Res .-Theaters.
Reichhaltige Küche, prima Weine und Eiere.

Schöne Weine,
gut gepflegt , vorzüglich im Geschmack und

sehr preiswert
17er Bodenlieimer Tischwein Fl. 5 .45
17er Winkler . . . Fl. 6. —
17er Büdesheimer Natur Fl. 7.
zuzügl. 20 °/o Steuer u. Glas . Lieferung frei
Haus . Boi Mehrabnahme Fl. 25 Pf. billiger.
Ein Probeversuch führt zur steten Abnahme.
Hubert Schütz & Co . , Blüoherstr . 25,

Spirituusen - u. Weinhandlung . Tel. 6331.

Joh . Georg MoNath Nachs.
- Marktstrahe 32

Brlllanlen und Perlen,
Zahnqebisse, Reinplatrn , SilSerue Beflecke, Pokale.

Leuchter, Servire , Goldcne UhrenA. SetMlS. « «M li.
Telephon 3751 Zu dem am Dienstag , den 28. Januar , abends

8 Uhr , im oberen Saal der Mainzer Bierhalle,
Mauergasse , beginnendenTanz-Kursus
werden noch Anmeldungen von Herren , eventl.
auch von einzelnen Damen , Weslendstrasse I,
II links , und Oranienstrasse 55, Schräbwaren-
Gescliäft, freundlichst entgegengenommen.
Fernspr.
Tang-

'lajl , jreunaUGns>i

LL - Georg Dieh! junior.

Frostbeulen!| „ Permona **
lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.
Alleinverkauf: Schützenhof»Apotheke, Langgasse 11.

Tanz-Unterricht
nur für Damen zu jeder gewünschten Zeit.
Demnächst Beginn eines Tanz-

Kurses nur für Damen.
Unterricht in allen modernen Tänzen.

Gefl . Anmeldungen Westendstraße 1, II
links , und Oranienstraße 55 , Schreibwaren-

Geschäft , erbeten.
Unterrichtslokal : Mainzer Eier halte.

Mauergasse,
Fernsprecher 5971.

E . Sauet ’, Tanzlehrerin.

_Solange Vorrat empfehle:

u gewäss . Stockfisch
ff . gew . Cabliau u . Schellfisch in bekannter Güte.

Fischhaus JOHANN WOLTER
Gegr. 1886 — 12 Ellenbogengasse 12 — Gegr. 1886.

Geschäftszeit : 8—t Uhr , nachmittags geschlossen.

tl
Nr. 36-46,besonders
billig , das Paar

« Mk. 9.50 . Drogerie
" Backe, Taunuastr. 5

i Daunen u. Federn
rer. lull. Möbel-Lager

me nkranz. Blücherpl. 3. |
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldtckmidt. !
PkUivosberattr 33. B. l 1

Zu meinen in Kürze beginnenden

TanzJ^ursep
bitte ich um Anmeldungen . Sprech¬
stunden S bis 7 Uhr nachmittags
Gustav -Adolfstrasse 6p-Part.

Adolf Donecker
Diplom. Tanzlehrer.
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